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f Dentſchland. Nach allem dem AR heute die Situation ge- ten, 2 Franzsſen find in ber That friedliebende ſagt, nicht die kompakte Macht der vereinigten Linken 
1 Straßburg, 23. November. Unter dem Borjipe ſpannter denn je, und alle Berichte ſtimmen darin Lene, Nan muß ihnen nur Zeit geben, ſich die zur Seite ſtehen. Indeß kommt ts DE Thiers Pig 
dee Dbrrpräfidenten und unter Betbeiligung einge- überein, daß auch die Deakpartei eine „eiſige Kälte“ Vorthe des Friedens und die Nacthrile des Krieges Grunde nur auf einen Punkt, die eie 5 
Öbrener Elſäſſer Männer hat ſich ein Gentraltomttee gegen den Mintſterpräßdenten zeigt. Wie die Dinge klar machen. 0 krackung feiner Gewalten, an, und Pr | 0 bee 
ker Unterstützung der durch die Ueberſchwemmung der ſich entwickeln werden, läßt ſich heute kaum voraus⸗ 1 Kommiſſion bat drei Fragen an Thiers erkennt, daß die Nationalverſammlung nich 5 10 b. 
Oſtſee Hrimgeſuchten gebildet. ſehen. Zu allem Unglück hat ſich noch en neuer geſtellt ſſolirt löſen Tann, ohne der Entſcheidung 4 uf⸗ 
. Dresden, 25. November. Die zweite Kammer Konflikt in den oberſten Regionen erhoben. Es Weshalb er das Bankett von Grenoble als tigen Aſſemblee vorzugrelfen, jo kann es leich 10 
bat wit 61 gegen 5 Stimmen den Antrag der Me- beißt, Erzherzog Joſeph wolle jeine Deuiſſton als unvernlich bezeichnet habt? ſchehen, daß er, nachdem ſich die Dlekuſſion je ein 
Herung auf Umgeſtaltung der Oberrechnungskammer Kommandant der Honvebarmte tinreichen. Der Grund Wesbalb er, in Widerſpruch mit dem akte] mal erſchöpſt hat, mit dem Plebleclt-Vorſch m 50 
hach dem Vorbild der preußiſchen angenommen. biervon wäre folgender: Das ungarische Ae teblatt von Beaux, die Nipublik die letale Rigitrunt des] vortrüt, den a wie man allgemein, jagt, n 17 0 
Coburg, 25. Nosember. Prinz alfred von beſchuldigte in den leßten Tagen die Adiutanten des Landtenannt habe? „führt. Ein Plebiscit ſtände allerdings nach ber beo ⸗ 
Großbritannien iſt beute Abend zum Beſuche des Hır- Honved- Oberkommandos, daß fie. oppofittonellen Biät- Welcher Art endlich die von Thiers beabſich⸗ re über jedem Kammer dolum; was es in der Praxis 
loglichen Hofes hier eingetroffen. tern kompromlitirende Mittheilungen über das Hon tigten gierungereformen ſein werden? werth if, lehrt die Geſchichte von 1870. 
Sgmmitgart, 25. November. Der König und ved⸗Miniſtertum, deſſen Ebef Minifterpräfdent Graf 1 Blantwortung der erſten Frage iſt den Doch geaug der Vermuthungen, zumal frau ⸗ 
de Königin von Württemberg haben zur Unterſtützung Lonpay ist, zukommen liehen. Die Ajutanten ver- Präſtden nicht ſchwer geworden. Er hal, ohne ſich ſiſche Staalsangelegeuhelten von Hauſe aus jeder Be- 
durch die Sturmfluthen beſchädigt en Küſtenbe⸗ langten nun Satiefaftion, und die Folge davon war, einen genblick iu beſlanen, Haubetta über Bord rechnung ſpotten; kebren wir zu den Begebenheiten 
wohner der Oſiſee einen Betrag von tauſend Gulden daß das Amtoblatt ſich ſelbſt dewentirte. Wie „Peſtt geworfi „Mein ganzes Leben — ſagt er — i vis Tages zurück! Die Publicltät, welche Or. Thiers 
&us ihrer Prioatſchatulle angewieſen. Naplo“ erfähnt, findet jedoch der Honded-Ober⸗Kom- eine Fteſtatien gegen die ſeztaliſtiſchen Lehren ger | ſelner geſtrigen Rede gab, während die Kommiſſion 
Ausland. mandant Erzherzog Joſepb die Satlsfaltien nicht ge- weſen. Frankreich keunt wich ſeit 50 Jahren. Wes ſich über ihre eigenen Debatten die ſtrengſie Ver⸗ N 

| Peſt, 23. November. In der heutigen Sitzung nügend und iſt nach Wien gereid, um wahrſcheinlich halb ſe ich wiederholen, was Jtdermann welß, und| ſchwiegenbeit gelobt hatte, hat im Ausſchuſſe und in gr 
des Unterhauſes wurde der Simonyiſche Antrag auf dem Katfer ſeine Demiſſton anzubieten. Dieſer Vor- was ichußerdem der Permanenz-Kommifſion bereits] den Reihen der Kammermajorität überhaupt viel boͤ⸗ 
Lorlegung aller zom Miniflertum jeit 6 Jahren ab- fall in Verbindung mit den gleichzeitigen Slürmen vor wezen Tagen gejagt. habe?“ jes Blat gemacht. Das Schllmmſte if, daß der Präſtvent, 
heſchloſſenen Verträge, bei deſſen Begründung der im Abgeordnelenhauſe iſt jebe geeignet, die Stellung L Herzog d' Audlffret⸗Pasquler, der Präſident] der den alten Partei⸗Journaliſten nicht immer verleugnen 
Änteagfteller heftige Angriffe gegen das Miniſtertum des Grafen Lonpap auch nach oben zu erschüttern. Der Koniſſion Kerdrel, erklärt ſich mit dieſer Ant- baun (allerdings einen Partel-Jontnaliſten von Anno 
lichtete, abgelebnt, die Verhandlung über den Antrag Man iſt in ſolchen militäriſchen Dingen in den höch⸗] wart viſtändtg beſrieditzt. 1829), ſeine Rete nicht einmal vollſtändig, ſondern 
ortzuies' auf Meviſion der Geſchäfteorduung aber ſten Kreiſen ſehr empfindlich, und zudem war Ecz⸗ D zweite Frage bietet Thiers eine hübſche Ge⸗ in einem tendenziöſen Auezuge der Oeffentlichkeit über⸗ 
ür den 25. d. Mis. feſtgeſrtzt. Der Miniſterptäſt⸗ berzog Joſeph in Ungarn ſehr beliebt; „Peſti Naplo“ legzenheiar, als Rhetoriter zu glänzen. Er leugnet geben hat. So kommen jetzt, da erſt einmal das 
ut Lonpay legte die vom Staate rechnungs hofe revi- ſieht in ihm eine Garantie der erfolgreichen Entwid- durchauen icht ab, daß man ihm nur eiae proviſori⸗] Eis gebrochen, von verſchledenen Selten noch aller⸗ 
ten Schlußrechnungen pro 1871 vor und beags lung des Honved⸗Inſiltuts, einen Maun, den die ſche Reidlik anvertraut habe; aber er bemerkt, daß] hand intereſſante disjecta membre poötae zum 
kagte die Ueberwelſung aller Schluß echnungen an ganze Nation mit Stolz an der Spitze deſſelben dies Proiſorlum doch nicht ewig dauern könne, und Vorſchein. Z. B. hat Herr Thiers in der That, 
en Finanzausſchuß mit dem Unterantrage, daß der- weiß. Dieſer Konflikt dürſte den Grafen Lonyay daß ihm der Zeitpunkt gekommen ſcheine, etwas De- wovon „Soir“ und „Corſalre nichts wiſſen, von 
kde ein motleirtes Gutachten darüber abgebe, ob ſowohl nach oben kompromitliren, ale auch den letz- finitides an deſſen Stelle zu ſetzen. An eine Mon- der Minlſter verantwortlichlelt geſprochen und zwar 
Verträge, die für den Staat rechts verbindlich find, ten Reſt feiner Popularität im Lande vernichten. archie uge er micht zu denken, da für drei Dpnaſtien] gutem Vernehmen nach in dem Sinne, daß er gegen 
end eine legislatoriſche Thätigkeit aber nicht vor“ Kurz, die Situation“ iſt aufs Höchſte geſpaunt. Zu] nur ein Thron leer wäre. Es blelde demnach nur eine Erörteru g biefer Jorderung im Zulammendange 
usſetzen, ohne Schädigung des Wirkungokrelſes der Peſth elrkultren bereits die verſchtedenſten Mintjter-| die Wal zwichen dir proviſoriſchen und ver deſint⸗] mit den übrigen konſtitutlonellen Fragen nichts einzu⸗ 
bangen Anminiftvation zur Kenntniß des Hauſes ge⸗ liten. Da wird Sennpey als Minlſterpräſident ge- tiven Apublit, und da wüſſe er ſich für Ieptere ent-] wenden hätte, ſie allein aber als Antwort auf feine 
acht werden können. Die Berathung über dieſen nannt; Graf Viktor Vichy, Keloman Snell, Graf ſcheiden. Den Vorwurf, den Pakt von Borpeaur ge⸗ Botſchaft nicht zulaſſen und nur für ein ver hülltes 
Antrag soll demnächſt auf die Tagesorduunggeſetzt werden. Julius Szarperp, Korlsmice u. a. als Reſſortatat - brochen zu haben, verdlene er nicht. Er würde ihn Mißtrauene ootum anfeben könnte. Es ſcheint ferner, 
Veit, 25. November. Im Unterhauje gelangte | Her. Nach anderen Nachrichten würde nicht Seunpep] aufrecht erhalten haben, wenn ſich nicht ſämmbliche] daß er in der Kommiſſton ein Jaklum eiugeſtand, 
heute der Antrag Karizmice auf Abänderung der Ge- an die Spitze des Kabinets tecten, ſondern Sziavpf politijg Parteien der Kammer gegen denſelben ver⸗ das bisher nur als unverbürgte Mähr von Mund 
ſchaftsorvnung zur Diskuſſion. Nachdem Cſernatony oder Gorove oder der intimſte Irzund Deals, Ejen- ſchworen hälten. In Bezug auf die unvermeidlich] zu Mund ging, wie er nämlich während der Kom⸗ 
Kae hatte, daß er in ſeinen Auslaſſungen zu weit gery. Ein Miniſtertum Sennpiy, ſo meldet man, gewordeien Regierungsſormen empfehle er an, die el J mune, als die großen Städte der rennlutionären Be⸗ 
gangen jet und daß ſein Auftreten eine Rüge ver- finde bei Franz Deak den heftigſten Widerſtand.“] ben in onſervativ⸗lberalem Sinne zu machen. wegung ſich tumer bedenklicher zuneigten, den Ver⸗ 
Ant babe, erfolgte Seitens dis Minifterpräfldenten So lange ich lebe, ſoll der greife Partelſübrer ger De heutige Sitzung der Kommiſſion Kerdrelſ treten dieſer Stäpte, um ſie zu beſcholchtigen, in 
5 pay eine Gegenerklärung und wurde der. Antrog ſagt baben, wird Paul Sennyep nicht Miniſterpräſi⸗ hat weniger Jutereſſe dargeboten. Aber es wird im⸗ Verſallles die feierliche. Zuſage gegeben hätte, was 
bdann mit einer Modifikation, übst welche man ſich dent; der Partel, die ihn auf dieſe Stelle erhöhe, mer wahrſchrinlicher, daß eine Verſöhnung zwiſchen] auch kommen möge, das ihm anvertraute Gut der 
Mbmpromißwelſe geeinigt batte, einftimmig angenommen. würbe ich sachieten. fcb ben tnartet au rauen,“ Thiers und der Kammer ſtaltfinzen wird. Man iſt] Republik gegen jeden Angriff zu vertheidigen. Mo 
pPeſth, 23. November. In ber heutigen Sung, Deak ſelbſt ſoll ſich eifrig bemühen, Anton Eee et erden ums, a alle möglichen Konze dai, daß auch dieſe Mittheilung nicht dazu beitr 
een das geſammte Miniſtertun anwohnte, mottsirten zur Annahme des Portefeullles zu bewegen. Es in] ionen zu machen. Die Parlti, die am drelſſeſteuſ gen könnte, die Kommiſſton mliber zu ſtimmen W 
| beiden Antragſteller ihre Anträge. Korizmics kaum nöthig, zu bemerken, daß allen diefen Gerüch fordert, wird am meiften erhalten; und da Hr. Thlers] mit dem Programme der Botſchaft zu verſöhnen. 

gte in langer, übtraus matter Ride die Mängel] ten und Rombinationen bis jetzt jeder poſliive An⸗ nicht gerade ſchüchtern iſt, ſo darf mas annehmen, Aus der heutigen Sitzung der Nattonalverſaum 
der beſtehenden Geſchäftsorbrung dar und vermied halt fehkt; ſie zeigen nur, wie ernſt, wie unhaltbar] daß er ſchlie zlich ohne große Anstrengung erreicht, lung if eine charakteriſtiſche Epiſode hervorzuheben. 3 
Matti, die Ejernatony-Affaire auch nur mit Einem man in den politiſchen Kreiſen in Peſth die Siiun- wonach er von Aufang an geſtrebt hat: eine mehr Man beſchäfligte ſich mit der Vorlage, betreffend die 
Wort zu berühren. Er wire darauf bir, daß im tion anſtebt. jährige Präfidentſchaft Heir Thlers würde demnäch ſt Rückgabe der konſiszirten Güter der Familie Orleans, 
Darlamente oft Worte geſprochen werden, die Dem Brüſſel, 25. November. Nach Berichten, keinen Grund haben, ſich über das Reſultat der über-| welche Rückerſtattung auch ſchließlich einſtimmig volirt 
Kredit des Landes ſchaden. Hierin könne nur die welche der „Independance Belge“ aus Verfalfles zu⸗ wundenen Kıtje zu beklagen; deſſen ungeach let erſcheintf wurde. Der alte Graf Jaubert faſelte feiner Ge⸗ 
Maßtgung der Rerner und die Hebung und Merbrei- geben, wäre die Rechte noch immer entſchloſſen, inſes dem Unparteliſchen, als ob feine Autorität vermin-] wohnheit gemäß von allem Möglichen und Unmög⸗ 
lung der Bildung helfen. Aber auch die Grſchäfte⸗ ihrer feindſeligen Haltung gegen den Präſtdenteg der dert aus derſelben hervorgetzangen ſei. lichen und jammerte alſo auch über die zügelloſen 
Drenung müſſe elne Handhabe zur Beſſerung bieten Republik zu beharren. Die Parteiführer ſollen ſich“ — Hinſichtlich der Vorgänge in der heuligen Radikalen, die das Land in dieſe Kammer geſchickt 
und endloſts Sprechen verhindern. Die Reviſion der ſogar ſchon mit der Epeutualität der Denlſſtontrung] Sitzung der Kommiſſion Kerdrel heißt es, daß Herr hae... . „wie z. B. Gravp!“ unterbrach ihn eine 1 
Hausorbnung werde vom Lande erwartet, um Mefor- des Präfiventen Thlers vertraut machen, und Genrral| Thiers ſein republikanſſches Glaubens belerniniß mit Stimme linke. Graf Jaubert entzegnete; „Man 
men zu ermöglichen und die Mittel zu bieten, daß Cbangaruter zu ſeinem Nachfolger in Ausſſcht nehmen. verdeppelter Entſchledenheit wiederholt habe; Majori-| gebe uns nur vitle Republikaner vom Schlage dis 
Der Wille der Majorität Weltung erbalte. Die Op- Für die Miniſterportefcullles wären, der „Independanet tät und Winorität der Kommiſſton würde ſeparate] Herrn Greoy, dann würden wir uns über die Re⸗ 
Voſtion bebaupte, die Maforität des Reichstages ze» Belge“ zufolge, Die Herren Audiffret⸗Pasquter, Ernonl,| Berichte exjlatien, von denen der erſiere, wenn auch formen, die uns jetzt jo viel Verdruß machen, bald 
J Präjentive nicht den Willen des Landes. Dieſe Be- Herzog von Broglie, Deojardins, in Vorſching ge⸗ in den ſchonendſten und mildeſten Formen, einen Pro- verſtändigt baben!“ — Und nun hätten Sie die 
bauplung fel der Anfang der Revolution, der Anar⸗ bracht. et gegen den Satz der Botſchaft, daß bie Republik dreifache Belfallsſalde iören mögen, mit welcher die 
ie, und des Abſolutismus. Die Oppoiliton möge Paris, 23. November. Die Boul⸗varde a- de geſetzliche Regierung des Landes ſel, der letztere gesammte Richte dieſe Worte begleitete. Hin. Thiere, 
bedenken, wie groß die Zahl Derer iſt, welche Rei- ren geſtern Abend außrrorbeutlich belebt. Man er- eine vorvehaltsloſe Zuſtimmung zu der Botſchaft for⸗ ber nicht zugegen war, werden die Ohren geklungen 
bungen zwiſchen den ungarischen Parteien wit Std- we mit Ungeduld die Ausgabe des „Soli“, um muliren werde. Dieſe Berichte, meinte man beute, haben; denn dieſer Applaus wollte natürlich nichts 
Venfreude jeher. — Die Linke und der größte Theil deu Bericht über die Zuſammenkunſt Thiere und der werden, da die Sache drängt, ſchon Dienſtag vor das Anderes ſagen, als daß die Rechte nöthigenfalls auch 
der Rechten Rimmte darauf ſür Zulaſſung des An- Kommiſſſon Kerbrel darin zu leſen. Dieſer Bericht Plinum gelangen kennen. Herr Thiers wird dann am einem republikaniſchen Erjapmann des Staate- 

bags zur Verhandlung und jchte ihn für Montag zerſtört die Hoffnungen derjenigen, die auf einen Ston- das Minorttätszolum allein acctptiren und die . e nicht verlegen wäre. 6 

auf die Tagesordnung. Als baun motiolrte Slwonpt flilt zwiſchev der Retzterung und der Rechten der Kam trauen frage flellen. Mit Hülfe ſämmillcher Linken Paris, 23. November. Seit vorgefiern ba 

einen Antrag in einer Rede, die neue heſtige An- mer gerechnet batten, und liefert einen neuen Beweis und Dank einer gewiſſen Anzahl von Abſtentlonen ſich die Situation wenig verändert, obgleich man 
\ Kiffe gegen die Regierung enthielt. Er konſtatirte, von der Kleinmüfhigkeit der polltiſchen Jührer Frank- im rachten Centrum wird er eine Majorität erzielen, Die heute in den parlamentariſchen Kralſen einer wentger 

daß die Verdächtigungen der Retzterung allgemein reichs. Herr Thiere, der ſich vor wenigen Tagen jo swiſchen 60 und 100 Stimmen ſchwanken kaun, und oplümiſtiſchen Stimmung begegnete. Herr Thtere, 
derbreittt, aber auch ſehr erklärlich ſeten; viele Kon energiſch gewelgert hatte, der Natlenalderſammlung malt weicher „her Ehre Genüge gelhan ſein wird.“ deſſen gestrige in der Kommijtonaflpung gehaltene 
eſſtonen ſelen unter der Hand vergeben worden; die Rede und Antwort zu ſtehen, und der in jeinem Zoen Ich ſpreche natürlich nur von dem, was wahrſcheln⸗ Rede Sie. berells kennen, hat auch heute den B. ra- 
Lor gänge bet der Ablöſung der Kettenbrück: und bei damit gedroht hatte, die Kammer aufzulöſen, an das lich ist, und gebe dieſe Berechnuntz nur ale diejenige, thungen des Ausſchuſſes beigewohnt and dem Ver⸗ 
dem Ankaufe der Lofoneger Bahn jeten in geheimniß⸗ Volk zu appelllren und feine Entiaflung zu geben, die heut in nüchtergen Verſailler Kreiſen gäng und nehmen nach ſeine Anſichten über die nothwendigen 
dolles Dunkel gehüllt. „Die Oſtbahn⸗Affalte iſt das Here Thlers iſt auf einmal wie unigewanvelt. Sti gäbe war, konſtitutlonellen Reformen dargelegt. Da die Ver⸗ 
Schmach voüſte, Schändlichſte und Skandalöſeſte, was es, daß das Triumphirat Mac Mabon, Labmirault, Das iſt indeß nur die erſte Phaſe der Löſung. öffentlichung der geſtrigen Rede des Präſidenten von 
elo dieſes Jahrhundert des Schwindels aufzuwelſen Changargter ihm Furcht einflößt, jet is, daß er ſeine Die Botſchaft hat ſo entſchieden von der Nothwen⸗ den Mitgliedern der Kommiſſion als eine bedauere ⸗ 
bat; der Verwaltongerath hat bei helllichtem Tage Hefligkelt bereut, welche die Natlonalverſaumlung fo» digleit kenſtiistionellex Reformen geſprochen, daß unn werthe Indiskretion bezeichnet worden if, ſie konnten i 

uit Wiſſen, ja fo zu ſagen wit Einwilligung der wohl wie ihn ſelbſt in den Augen aller Gemäßlzten auch in zleſer Richtung etwas geſchehen muß. Hler heute Abend die Reporter nur Muthmaß ungen über & 
Regierung, den Aktlonäten 20 Millionen geraubt.“ erniedrigen muß, Herr Thiers erſchlen vor der Kom- fell ſich aber das Stimmen derhäliniß ander. Zu- den Verlauf der heutigen Sitzung zurückbringen. Trotz ⸗ 
Anbaſtende Bewegung auf der Rechten. Einzelne wiſfton Kerbrel als ein höflicher, beſonnener, feier ⸗ nächſt will die radikale Linle, wie ſattſam bekannt, dem weiß man aber mit Beſiimmtheit, daß eine Ver⸗ 
Summen: „Zur Ordnung!“ Andere Stimmen: liebender Menn, gern bereit, jedwede Aufklärung zu von einer konſtituirenden Thätigteit dieſer Kammer ſtändigung zwiſchen dem Präsidenten und der Majo 
„Ruhtg, thun wir ihn nicht den Gefallen Skandal geben, die man von ihm verlangen möge. überhaupt nichts hören und muß den Reformvorſchlä⸗ rität der Kommiſſſon noch nicht erzielt worden it. 
berbeizuführen!“ In dieſem Tone ging das Sünden⸗ Die Kon miſſton hat inzwiſchen auch Zeit ge- gen gegenüber in ihre alte oppoſilionelle Rolle zurück: Die Majorität zeigt ſich allerdings durchaus verſöhn⸗ 
degtſter, das Simor pi der Regierung vorhielt, wetter; habt, Dieſes und Jents in Erwägung zu ziehen Sie fallen. Unter den fünf Punkten ferner, welche das lich und zu allen möglichen Zugeſtändniſſen bereit, 
die Majorttät beſchloß jedoch, die Verhandlung dar- mag füechten, daß dle konſerdative Partei kaum ſtark linke Centrum als „Anxegung“ ſlihzirt hat, befinden fie verlangt aber von Herrn Thiers eine Bürgſchaft 
über abzulehnen. Ein folder Antrag, von der Op- genug fein dürfte, einen Kampf gegen den Präſiden- ſich ſolche, die Herrn Thiers, dagegen nicht der Ma- dafür, daß er den Radikalen die Thüre verſchlleßen 
doſttion aus gehend, wäre einer Verſetzung des Mini⸗ ten der Republlk ſiegreich durchzuführen und ſte iſt jecitat der Kammer, und wiederum andere, die der werde; Herr Thiers ſoll jedoch bisher in keiner Weiſe 2 g 
ſteitume in Anklageſtard wegen des Mißbrauchs der iden deshalb verſöhnend, unter wiederholten Berfiche-  Majorität der Kammer, Dagegen nicht Herrn Thiers das geringſte Entgegenkommen gezeitzt und, wie 88 
tantsgelder und der Staatsämter offenbar ſehr nahe rungen ihrer Treue und Ergebenhelt entgegengetreten. zuſagen. Oier wied a.ſo der Kampf auf's Neue ent- die geſtege Rede beweist, immer nur die ſattſam he⸗ 2 
hekommen. So iſt aus dem Schlachtgeſang eine Jpplle gewor brennen uad diesmal wird dem Präſidenten, wie ge- kannten Phraſen und Gemeinpläzr wiederholt haben. 3 


* 1 8 Na & 


* 


2 
3 
{ 
1 
0 
1 
{ 
! 
ö 
) 


Ri 


b 


b. 
> 


.% 


Es it gewiß erklärlich, wenn dieſe nervöſe Hart- 
näckigkeit des Präſidenten die parlamenlariſche Majo⸗ 


rität gewaltig reizt. Eiſt vorgeſtern habe ich 
über Herrn Thters dahin aus geſprochen, daß ich 


daß dieſe wirklich ſenile Rechthaberel, 


den alten Herrn als Chef einer parlamentariſchen 


phien berühmter Perſönlichketten überzeugen. 

Paris, 24. November. 
ten aus Verſailles ſind überelnſtimmend beunruhigend. 
Thiers ſcheint bisher der Kommiſſion durchaus kein 
Zugeſtändniß gemacht zu haben. Die Sprache der 
offistöfen und der radikalen Blätter gegen die Mins- 
rität iſt heftiger als jemals. Das „Bien public“ 
ſtellt die Wahl Batbie's zum Berichterſtatter als eine 
Demoenſtration gegen Thiers dar und droht aufs Neue 
mit deſſen Rücktritt, welcher Bürgerkrieg, Rückkehr 
der Preußen und ſchlleßlich des Kalſerreichs zur Foltzt 
haben würde. Der Herzog von Audiffret⸗Pasquier, 
Präſident der Komwiſſion, richtet an die Blätter einen 
Brief, in welchem er erklärt, daß alle Mitthetlungen 
aus der Kommiſſton falſch, well unvollſtändig ſeien, 
da die Mitglieder ſich mit Ehrenwort 
verpflichtet hätten. Dieſer Brief wird als ein Pro- 
teſt gegen die Veröffentlichung der Rede des Herrn 
Thiers betrachtet. Geſtern Abend traf aus Berlin 
die Ernennung des Grafen Wrodehlen zum Geſchäfts⸗ 
träger Deutſchlands bei der italleniſchen Regierung 
ein. Graf Wesdehlen wird in den nächſten Tagen 
nach Rom abreijen. 

Wie ich erfahre, hat Vicomte Gontaut⸗Biron 
eine an ihn gerichtete Depeſche des Präſidenten des 
Reichs kanzleramts Delbrück vom 18. November hier⸗ 
der mitzetheilt, welche unter Anführung gewichtiger 
Oründe endgültig erklärt, daß die deutſche Regierung 
ſich in der Unmöglichkeit ſehe, bei den bevorſtehenden 
Zahlungen von Raten der Kriegscutſchädigung noch 
weiter auf Mark Banko lautende Wechſel anzuneh⸗ 
men. Frankreich, wo nicht geſetzlich die aus ſchließ⸗ 
liche Goldwährung beſtehe, könnte ja Sitber von 


Hamburg kommen laſſen. Delbrück jagt ferner, er gen könne. 


ſei durchaus bereit, ſoweit das finanzielle Intereſſe 


Deutſchlands erlaube, Frankrrich entgegen zukommen; für 
er werde demnach, wenn es gewünfcht würde, für die wähnen 


mich die erſte offizielle Confernz zwiſchen dem eral 


von Mitre und dem Braſiltani att 
ſeinem guten Willen und ſeinen patristiſchen Abſich⸗ . e e 


ten durchaus überzeugt bin, aber ich muß hinzufügen, 
| dieſe beinahe Infel Atajo, welche Br f 

krankhafte Zurückweiſung jeder abweichenden Ansicht 2 Bar“ deren un E 
gierung auf die D oͤglich u 465 . 

e Dauer unmdg machen. Selbſt über die Villa voc 

in der ſchlimmſten Zeit des ee ſtand Fol e e 
perſönliche Regiment nicht in ſolcher Blüthe wie jeit- 
dem Herr Thlers als Präſtrent der Republik Frant- 
reich regiert. Herr Mocquarb betrachtete den Kaiſer 
Napoleon als ſeinen Zögling, während Herr Barthe⸗ 
lemy St. Hilatre den Präſidenten Thiers als „ein 
durchaus vollkommenes, über alle Sterblichen erhabe⸗ 
es Weſen“ anſſeht. Das gerade auf „große Män⸗ 
ner“ die unmittelbare Umgebung einen gewaltigen 
Einfluß übt, davon kann man ſich in allen Biogra⸗ 


Die heutigen Nachrich⸗ naheſtehenden Kreiſen hört, wirkſame Maßren in 


3 


London, 25. November. Nach aus dein ⸗ 
getroffenen Nachrichten vom 6. d. hatte Tag eher 


befanden. Das Endergebniß dieſer Unterhangen 


hängt vorzugsweiſe von einer Vereinbarung i die 


die Argentiniſche Ablik 
ſowie von einer ferneren Vereltung 


Republik in Beſitz genommen hat, während ſelbe 
gleichzeitig von Paraguay und Bolivia in druch 
genommen wird. 

Bukareſt, 25. November. Die Seit der 
euren zur Unterſuchung der Eiſenbahnlin Ro- 
man-Piteſte, Bukareſt-Galaß niedergeſetzte Koiſſton 
hat ihre Arbeiten berndet. Unterrichteterjeits d an 
der Abnahme dieſer Linien durch die Regie; ger 
zweifelt 

„Newyork, 24. November. Die Botſa des 
Präſidenten empfiehlt, wie man aus der Rerung 


Berbinderung weiterer Gewaltthätigkeiten ſeit der 
Mexikaner und erklärt, um dem Verlangen nc einer 
‚Reform der Verhältniſſe betreffs ver Civilſtaatamten 
zu begegnen, daß die perſönliche Tüchtigkeit u Ehr⸗ 
lichkeit, nicht aber die politiſcht Anſicht des Emten⸗ 
kandidaten für deſſen Anſtellung im Civildier ent⸗ 
ſcheidend ſein folle. Die Voranſchläge für e ein⸗ 
zelnen Reſſorts der Staatsverwaltung find emlich 
ebenſo wie in den letzten Jahren bemeſſen; ir die 
Marine und die indianiſchen Ausgaben it ein etwas 
geringere, für andere Poſten eine etwas höhe Aus⸗ 
gabe in Anſatz gebracht. — Der als Thu hmer 
an den Kukluxverbrechen beſtrafte Young if gnadigt 


zur Diskretion worden. 


Propinzielles. a 

Stettin, 26. November. In Betreff es Un⸗ 
glüds, welches die Oſtſteküſte bitroffen, hat er Mi- 
niſſer dis Juuern dem Kaiſer ausführlicher Bericht 
erſtattet. Gleichzeitig iſt er mit den übrige Mini⸗ 
ſtern in Korreſpondenz getreten, um eine eiheitliche 
Thätigkeit ſammlicher Reſſorts zu Gunſten ix heim ⸗ 
geſuchten Küſtendigrikte zu ermöglichen. 
von Seiten des Minißers eine Verfügun an die 
Oberpräfidien ergangen, in welcher denſelbt aufge- 
geben wird, die Bethelligung an den Sanalungen 
nach Kräften zu fördern und dahin zu wirkn, daß 
dieſelben nach Möglichkeit konzentrirt werden. Auch 
ſollen die Erträge der Sammlungen an bſtimmten 
Stellen eingeli fert werden, damit jede Zerfjlitterung 
vermieden werde und eine zweckmäßige Vatheilung 
und Verwendung der eingegangenen Summen erfol- 


— Unter den dem hieſigen Provinzial-Aus ſchuß 
die Ueberſchwemm ten zugegangenen Beiträgen er⸗ 
wir als beſonders erfrenuch eine 5 


. 3 
ganze Summe, die Frankreich bei nächſter Zahlung! Mumbervillters, br Thlr. 5 Pf., welche Szene 
in Mart-Banto-Wedjeln zu geben beabſichlige, Aus-| und Soldaten des dort garnijonirenden 2. Bataillons 
fand gewähren oder die übergebenen Mark⸗Banko⸗ Colberg'ſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 9 ihren be- 
Wechſel beſtens für Frankreichs Rechnung verwerthen. prängten Landsleuten überſenden. 


Man verſſchert mir, daß der Finanzminiſter Goulard 


— Von 331 Wahlerechtigten der 1. Abtheilang 


in Folze dieſer Mittheilung beſchloſſen habe, Silber- waren bei der heutigen Neuwahl von 7 Stadtverord⸗ 


barren von Hamburg kommen zu laſſen. 


neten 137 erſchienen. Dieſelben wählten die bis he⸗ 


Verſailles, 23. November. Die Natlonalver- rigen Stadtocrordneten: Kaufleute Greffrath, Braur- 
ſammlung hat den Geſetzentwurf, betreffend Zurück⸗ reibeſizer Kreis, Geheimen Kommerzienrath Rahm, 
gabe der konſiszitten Güter an die Familie Orleaus, Kommerzienrath ©. A. Töpffer -und Zimmermeiſter 
in zweiter Berathung angenommen. — An der Com- F. W. Schulz wieder, die Herren Direktor Dr. 
miffionsfigung zur Vorberathung des Kerdrel'ſchen Amelung und Kaufmann H. F. Weinreich neu. 


A trages hat Herr Thiers neuerdings Theil genommen. 


— Der langbewährte Borfipende der „Pom ⸗ 


Die Commiſſton hat Batbie mit 9 Stimmen gegen merſchen ökonomiſchen Geſellſchaft“, Herr v. Hagen 
Laſteyrie, auf den 6 Stimmen fielen, zum Bericht⸗ Premslaff, iſt für das Triennium 1873— 75 für dies 


erſtatter gewählt. 
an, iſt aber, wie verlautet, einer verſöhnlichen Löſung 
der Angelegenheit geneigt. 


Nom, 25. November. In Folge des Verbots 


Batbie gehört dem rechten Centram Amt wiedergewählt worden. 


— Die Schiffsbaumeiſter Kraeft und Schelle 
in Wolgaft haben es übernommen, das bei Zinnowitz 
geſtrandete eiſerne Dampfſchiff „Memel Paquet“, wel⸗ 


ves Polizeipräfekten gegen die Abhaltung eines Mee- ches vollſtändig auf dem Lande ſteht, wieder in See 


tings, welches die Einführung des allgemeinen Stimm- zu bringen 


Es iſt zwiſchen ihnen und dem bishe⸗ 


fährlichſter Sorte hat kürzlich 
nicht ohne Erfolg heimgeſucht. 
Dr. Schnabel und verkaufte unter dem Vorgeben, 
ein paſſendes Lokal zu einem von ihm zu haltenden . 
patriotiſchen Vortrage, über deſſen Tadelloſigk it er dorf, Prinz Georg von Sachſen, Prinz Auguſt 9 


übrigens Zeugniſſe vorlegte, immer noch nicht gefun Württemberg, von der Tann, von Hartmann, von 


din zu haben, mehrere Wochen hindurch Billets zu Obernitz, 
1 a 10 2 — er — dieſelben helm, Prinz von Baden, don Beyer, Fürſt Pleß und 
vertrieb. Das Geſchäft ſcheint rentabel geweſen zu die freiwillige Krankenpflege. 
fein, da der Billetvorrath durch Neudruck ergänzt) wird das Bildniß des Geſchilderten 
werden mußte, und find vorzugs weiſe die gebildeten Darſtellung iſt warm und lebendig, 
Kriſe der Stadt von dem Schwindel betroffen. Un⸗ N 
ſere Nachbarſtadt Pyrſtz ſoll übrigens auf denſelben iſt eine ſchöne. 
Schwindel hintingefallen ſein. 


elbſt mehrere Commiſſarten aus dem Miniſlerum ein- 
—.— die ſich ei in Begleitung des Regierungs- mit der preußiſchen Monarchle iſt die Geſchichte des 
Raths Hauſchteck, des Raths verwandten Lore y deutſchen 5 . 
und des Stadtbaumeiſters v. Haſelberg per Dampfer Preußens und ſeine Arbeit zur Geſittang und 9. f 
nach Zingſt und Sundiſche Wieſe begeben haben. dung des Landes enthaltend, erſchlenen. In feſſeln 
— Das Centralkomitee für Neuvorpommern und der 0 
Rügen war am Sonnabend und Sonntag verſammelt.] une die Zeiten der Kreuzjüge 
Da beſonders große Noth auf dem Zingſt und Darß Heidenthum und Chriſtenthum, 7 
herrſcht, wurde beſchloſſen, in umfangreicher Weiſe dort ſchen. unzuverläſſigen Polen und den alten Deutſch 
Die beſchädigten Häuſer ſollen vorgeführt. 


lfend einzugreifen. 
helfend einzugretfe niſſe unſcrer Vergangenheit, dem können wir daß 


reparitt werden, und werden die dortigen Lokalkomi⸗ 
tee's bevollmächtigt, Baumaterial anzuſchaffen und Buch empfehlen. 
Kleivungsſtücke und Lebens mittel zu beſorgen. 
von hier aus find Sendungen mit Kleidungsſtücken, 
Lebensmitteln, eiſernen Oefen u. ſ. w. theils ſchon] Leitungen der Etappen -Inſptctionen aus eigen 
abgeſchickt, theils werden fie am Montag und Diens⸗ 
tag expe dirt. 
ländiſchen Frauenvereins, der für die Kreiſe Franz ⸗ 
Iburg und Grimmen thätig if, werden Summen über- 

wieſen 
n a alte für unſeren Regierungsbezirk zu erhalten, 
ſollen an alle Komitees, die ſich gebildet zur Unter⸗ : 
ſtützung der Ueberſchvemmten, ſowie an die Zeitunge- treffenden Verhältniſſe 
Redaktionen und Private Exemplare einer Schilderung ſein. 
der durch die Sturmfluth in unſerm Regierungsbe⸗ 


rechte fordern ſollte, waren geſtern Demonſtrationen rigen Führer jenes Schiffes, Capt. Wendt, in Vol 
befürchtet. Die Regierung hatte daher die nöthigen macht der Herren Proſchwitzki und Hofrichter hierſelbßt, 
Vorkehrungen getroffen, um jedwede Ruheſtöͤrung zu der notarielle Kontrakt abgeſchloſſen, nach welchem 
verhindern. Mehrere Anſtifter dieſes Meetings ſind ſowohl für den Fall des Gelingens als auch des 
auf Beſchluß des Gerichts verhaftet worden, andere Mißlingens ganz erhebliche Summen feſtgeſetzt wor⸗ 
hatten Rom verlaſſen. Es ſind keinerlei Ruheſtörungen den ſind. 
vorgekommen. — Auch dem Progymnaſium in Belgard iſt 
Rom, 25. November. Die „Italieuiſchen Nach- die Berechtigung zur Ausftellung gültiger Zeugniſſe 
richten“ beſtätigen, daß die Regierungen von Frank- über kit wiſſenſchaftliche Qualiſikation zum einjährigen 
teich und Italien die guten Dienſte Oeſterreichs, Ruß- freiwilligen Militärdienſt ertheilt worden. 
lands und Englands nachgeſucht haben, um das Grie⸗ — Nach amtlicher Mittheilung entbehrt die vom 
chiſche Kabinet zur Annahme eines Schledsgerichtes in „Fürſtenwalder Wochenblatt“ gebrachte, von uns re⸗ 
ver Laurionfrage zu bewegen oder eine direkte Ver⸗ produzirte Mittheilung, daß Anna Böckler in Spier- 
ſtändigung deſſelben mit der betreffenden Geſellſchaft[ hagen aufgefunden ſei, der Begründung. 
herbeizuführen. Wenn die in Ausſicht genommene — Die Anſtellung des ordentlichen Lehrers Dr. 
Vermittelung zu einem Reſultate nicht führen ſollte, Peters dorf, bisher in Flensburg, und die definitive 
würden Frankreich und Italien zum Schußze ihrer] Anſtellung des ordentlichen Lehrers Knorr, am Pro- 
Nationalen anderweitige geeignete Maßnahmen er- gymnaſtum in Belgard, ſowie die Beförderung des 
grelfen müfſen. ordentlichen Lehrers Dr. Friedrich zum Oberlehrer 
London, 24. November. Der Schah von Per- am Gymmaflum in Stolp ik genehmigt. 
fien hat dem Baron J. v. Reuter hier eine aus⸗ — Beim Ueberladen von etwa 2½ Centner 
ſchließliche Eoncejfion zum Ban und zum Betriebe ſchweren Fäſſern mit Harz von einem in den andern 
von Eiſenbahnen, Tramways und Kanälen in Perſien Kahn am Dampfſchiffsbohlwerk brach geſtern der daun 
ertheilt. gebrauchte Stropp, in Folge deſſen die Stange her⸗ 
London, 25. November. Bei einem geſtern in] unterfiel und den beim Ueberladen beſchäftigten Kahn⸗ 
Hydepark ſtattzehabten, von etwa 300 Perſonen be- knecht Wilhelm Torgow fo ſchwer am Kopfe und 
ſuchten Meeting wurde eine Reſolution angenommen, am Rücken verletzte, daß er blutend und bewußtlos 
welche ſich für die Freilaſſung der verhafteten Poltzei-) zuſammenſank. Er mußte ſofort in das Krankenhaus 
konſlabler und mißbilligend über das Viifahren der] geſchafft werden, wo er geſtern Abend bereits verſtarb. 
Borgeſetzten derſelben ausſpricht. - — Dem Koloniſten Thoms ars Schützendorf 


wurde vorgeſtern Abend fein am Bohlwerk oberhalb Karl I., 
der Langenbrücke befeſtigter dreigängiger Heuer, in herzog von Baden, Kronprin; 
welchem ſich außer 13 Scheffeln Kartoffeln noch ver⸗ 
schiedene andere Gegenſtände befanden, geſtohlen. Die 
bisher nicht ermittelten Diebe hatten zur Aus führung 
ihres Vorhabens den Augenblick abgepaßt, in welchem 
der Eigenthümer des Fahrzeuges das ſelbe auf kurze 
Zeit verlaſſen hatte. 


Stargard, 24. November. Ein Hochstapler ge- 


Stralſund, 25. November. Geſtern find hier ⸗ 


Auch 


Dem hleſigen Zweigverein des vater⸗ 


krke angerichteten Beſchädigungen verjendet werden. 
In Zingſi, Sundiſche Wieſe, Prerow, Pramort, Born, 
Wiek a/ D., Damgarten, Barth, Hermanns hagen ſollen 
Lokalkomitec's gebildet werden, ſoweit es noch nicht 
geſchrhen if, denen die wichtige und ſchwierige Auf- 
gabe zufallen wird, die Schäden zu taxiten und im 
Verein mit dem Centralkomitee an der Hebung der 
Noth zu arbeite Sebolv dir Erlaubniß zur Ab⸗ 
ganung der bei dem Herrn Oberpräſidenten beantrag ⸗ 
ten Hauskollekte im Regierungsbezirke Stralſund ein⸗ 
getroffen ſein wird, ſollen die Herren Geiſtlichen des 
Regierungsbezirks gebeten werden, die Einſammlung 
dieſer Hauskollekte in die Hand zu nehmen. 


Vermiſchtes. 

— (Für die Authographenſammlung des ger⸗ 
maniſchen Muſeumts) ſandie der Oberbefehlshaber der 
deutſchen Okkupations-Armee in Frankreich, General 
v. Manteuffel, ein Blatt mit nachſtehender Inſchrift: 
„Man geht aus Nacht in Sonne, Man geht aus 
Graus in Wonne, Aus Tod ins Leben ein.“ Ge⸗ 
neral v. Werder ſchrieb: „Thue Deine Pflicht und 
vertraue auf Gott.“ General Frhr. v. Schlotheim, 
Kommandeur der 17. Diviſion: „Der ſchönſte Sieg, 
welchen das veutſche Volk im Jahre 1870 errungen 
hat, iſt der: daß die einzelnen Stämme ihren Parti- 
kulsrismus überwunden haben und zu der wahren 
Einſicht gelangt find, daß nur die Einigkeit wächtig 
und ſtark macht. Mögen die Früchte dieſes Sieges 
unjerem lichen deutſchen Vaterlande nie wieder ver⸗ 
loren gehen. Das walte Gott!“ General v. Schmer⸗ 
ling: „Von ſich berauſcht fein, iR ein Kleines, mit 
ſich zufrieden ſein, das Größte.“ General Guſtav 
v. Stiehle, Direktor des allgemeinen Kriegsdeparte⸗ 
ments: „Möge Deutſchland den noch dunklen Weg 
zwiſchen zweien Klippen finden: zwiſchen der Schwere 
feiner unentbehrlichen Kriege rüſtung und zwiſchen der 
Fäulniß unverwehrten Wohllebens“ Das von Ge⸗ 
neral v. Ryeinbaben eingeſandte B.att trägt nachſte⸗ 
heude Junſchrift: „In der Tapferkeit ſeiner Reller 
findet ihr Führer den Stolz ſeines Lebens. General- 
Lieutenant v. Stoſch: „Glücklich der Soldat, welchem 
es vergönnt iſt, ſich für die Entwickelung ſeines Va⸗ 
terlandes voll und ganz einzuſetzen.“ Generalpoſt⸗ 
Direktor Stephan in Berlin: „Ziel gekannt, Kraft 
geſpannt, Pflicht gethan, Herz obenan.“ 


Literariſches. 

Brachvogel, Die Männer der nenen dent- 
ſchen Zeit. Biographie deutſcher Jürſten, Staats- 
männer und Helden. Der genügend bekannte Ver⸗ 
faſſer hat mit den meiſten der Männer, welche er 
ſchildert, in perfönltcher Bekanntſchaft und Beziehung 
geſtanden, und hatte alſs perſönlich Gelegenheit, ſelbſt 
Einblicke in ihre Verhältniſſe zu thun. Die Schil⸗ 
derungen, welche er bringen wird, ſollen uns ein Bild 
folgender Männer geben: Wilhelm I., Deutſcher 
Kaiſer, Unſer Fritz, Prinz Friedrich Karl, Graf von 
Moltte, Graf von Roon, Fürſt Biemaick, Ludwig II., 
König von Balern, Johann, König von Sachſen, 


von Steinmeß, Vogel von Falckenſtein, N 
teuffel, von Goeben, von Werder, Friedrich Franz, 
Großherzog von Mecklenburg ⸗Schwerin, Herwarth von 
Bittenfeld, Simſon, Präfident des deutſchen Reichs“ 
tages, Delbrück, Fürſt von Hohenlohe, von Lutz, von 
Fabrice, von Roggenbach, Jolly, von Prankb, von 
Podbiels ti, von Stoſch, von Sperling, von Stiehle, 
unfere Stadt leider von Blumenthal, von Schlotheim, von Wartens leben, 
Derſelbe nannte ſich von Hinderſin, von Franſecky, von Alvensleben 1. 
von Alvensleben II., von Kürchbach, von Zaſtroßv, 
von Manſtein, von Voigt⸗Rhetz, von Boſe, v. G 


von Hand Sperenbergs 


S. 


Erfahrung mit ruhigem und ſicherm Blicke. 
hätten nicht geglaubt, daß darüber fo vieles zu be 
richten und daß noch fo vieles in dieſer Beziehung 
zu leiſten wäre. Das Buch if in dieſen Beziehungen 
zur Anſchaffung von Kleidungsstücken. Um höchſt lehrreich und bat auch in den höheren militänl 


König von Württemberg, Friedrich, Groß⸗ 
Albert von Sachſen, 
von Man⸗ 


Prinz Albrecht (Vater) von Preußen, Wil“ 
Jeder Lebens beſchrelbung 
beigefügt. Die 
die Bilder find 
charaktervoll, die Aue ſtattung 
Wir können das Buch allen unſeren 


Mitbürgern warm empfehlen. 


Landien, Die Ordensgeſchichte Preußens. 


Zu dem See der Wiedervereintgung Weſt⸗ Preußen 


Ordens in Preußen, ſeine Kämpfe mit dei 


Darſtellung und in überſichtlicher Kürze werben 
„der Kampf zwiſchen 
zwiſchen den gleißnert⸗ 


Wer einen Sinn bat für dieſe Verhalt 


Monelton, Drei Meilen hinter der Arme 
182. Der Verfaſſer ſchildert die Aufgaben und 


Bir 


ſchen Kreiſen die ihm gebührende Berückſichtigung ge 
Eine vollſtändige Nengeſtaltung der be 
dürfte die Folge dieſer Ar 
Das Buch iR übrigens ſehr anziehend geſchriebel 
und kann daher auch Laien empfohlen werden. 
Augsnpru, die Bankfrage. Der Verfaſſt 
macht auf die großen Befahren aufmerlſam, mit de 
uns die Banken bedrohen, wenn fie große Mail 
Papiergeldes ausgeben, ohne dafür den gleichen Bi 
trag an Gold oder Silber in den Kellern zu habe 
Dir Werth der Tauſchmittel wird durch dieſe Nebel 
produktion entwertet, Kriſea werden dadurch perie 
diſch heraufbeſchweren, welche den Wohlſtand der Vol 
ker gefährden und die größten Gefahren mit ſich fü 
ren. Die kleine Broſchüre enthält viel des Lehrrriche! 


und Beberzigens wer ihen. 
.. — 


ſunden. 


Viehmarkt. 

Am 25. November wurden an Schlachtvieh auf hieſige 
Viehmartt zum Verkauf aufgetrieben: } 

An Rindoieh 1907 Stück. Die Kauſluſt für Expo 
war bei ſtarken Zutriften lebhafter und wurden für pri 
Waare 18—20 , mittlere 15—16 , ordinaire 12 bib 
14 pro 100 Pfund F eiſchgewicht erzielt, doch kon 
ten die Beftände bei Schluß des Marktes ſelbſt zu g drill 
teren Preiſen nicht geräumt werden. | 

An Schweinen 8343 Stück, inkl. ca. 1500 Stuck u 
ſiſch polniſcher Race. Der Handel war bei ſtärkeren 30 
triften ziemlich ledhaft, und wurde befle feine Kernwa 
(Mecklenburger vorzugsweife verkauft und mit 20 . pi 
100 Pfund Fleiſchgewicht bezahlt, wogegen geringere Au 
lität kaum 18 K erzielen konnte und die Beſtände nich 
aufgeräumt wurden. 1 

An Schaſvieh 1495 Stuck. Schwere und fette Hall 
mel wurden zu anhaltend höheren Preiſen bezahlt, ſeleß 
für a ftellten ſich die Preiſe verkäftnigmäßtl 
günſtig. a 

An Kälbern 875 Stück. Die Zufuhren waren für dal 
Bedarf hinreichend ſtark genug, und wurden bei ziemliß 


lebhaftem Handel mittelmäßige Durchſchnittspreiſe erzielt 
Börfenberichte, 
Wind 


Stettin, 26. November. Wetter: Regnig. 
Baremeter 27“ 11“. Temperatur Mittags + 


SW. 
8 0 R 
4 An der Börſe. 

.. Weizen feſt, der 2000 Pfd. loco gelber nach Qus 

lität geringer 52 —58 , beſſerer 62—65 , feiner 

bis , ber November 82—82½ Ag bez., per N 

vember Dezember 81Y, 4 Gd, per Fılbjahr 81¼— 

bez. u. Gd., per Mai⸗Juni do 90 
1 
AL 


x ©. 


Roggen etwas matter, ser 2000 Pfd. loco ıuff 
bis 55%, , inländiſcher 53—56½ Ag, per Novembe 
55½ i ber, per Noventber Dezember u. per Dezem 
Januar 55¼ —55 % bez., per Januar ⸗Februar 55% 35 
bez., Per Frühjahr 55½ / 7 bez., per Mai 
55½— 55% bez. u. Gd. 

Gerfie behauptet, per 2000 Pfund loco nach DM 


lität 50 —56½ ‚Ab. 9 
Hafer matt, per 2000 Pfund loco uach Qualität 

r. 

42—47 9% 


bis 45 , per Frühjahr 45%, 4 B 
Erb ſen ſtill, per 2000 Pfd. loco 
Winterrübſen ohne Handel. ö 
Nabel fill, per 200 Pfund Loco 23¼ . Br., N. 

November 22% Br. u Gd., November Derember“ 

December⸗Januar 22%, % Br., April 23% % B. 

September ⸗October 24 Br., 24 Gd. ; 
Spiritus etwas höher, per 100 Liter „ 10% BE 

m loc: ohne Faß 187 . bez., November 18 

Br., per November ⸗Dezember 188, / bez. u. 9.5 

per Januar⸗Februar 18% „ bez., per Fruhlahr 187% 

bez. u. Gd. A N 
Petreleum ruhig, loce bei Kleinigkeiten 7. 3 

bez. u. Br., per November Dezember, Dezember ⸗Januar 

. 162 = 18 Br. 227 6 0 

egulirungs⸗Preiſe: izen 82% , 

55% , Nübel 22%, , — 18% 


Rococo. 
Novelle von 
Karl Frenzel. 


„Um fo beſſer. e 0 


genau nimmt.“ 


Chevalter! Zur That! Wann treffe ich Sie ?“ 
„In drel Tagen, um zwölf Uhr Mittags. 
iſt die einzige Stund: in dieſem Nebelwetter, 


ſehen kann.“ 
„Gut. Und wo wollen wir uns treffen?“ 


kleines Gehölz, Tannen und Eichen 
fehlen.“ 


Vicomte.“ 
„Der Degen denn.“ 


Zeugen?“ 
„Ich wirde einen Freund mitbringen.“ 
„Fertig alſo! Auf Ehrenwort! 

tere ſorgt die Zukunft. 


ſache Ihrer Abneigung N J 
Naſe in lang?“ 


ernst. 


Sisendn . 
Dividende pro hat 


2. N Vveomher. 


= 
| 
2 


— 
Beriin- "örlitzer 


sy Tr lt 


5 
= 


8 


oed 


917 b 
49½ 02, 
100 oa. 
186% Dee 


pr} 
» 


S ar 
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Familien-Rarhrihten. 


Lina Puſſert mit 
lein Anna 


er (Poſen— Stettin). — Fräulein 
Herrn Carl Harder (Stralſund). 
Schnur mit Herrn Carl Sydow (Garz a. R. 
Geboren: Ay Sohn: Herrn C. Amtsberg (Gage 
— Eine Tochter: Herrn H. Lewin (Stettin). — Herrn 


fund). — Herrn Aug. Rubarth (Stralſund). — 

ben: Vorträger Carl 1 Re — 
Nentier Johann Schmietendorff (Stralſun Fran 
Steinbrink (Stettin). — Freifrau Albert. Vn Putlamer 
geb. Gutzlaff (Stolp). — 


Fur die durch die Stuemfinth des 13. November in 
Vorpommern Uleberſchwemmten gingen bei der Redaktion ein: 
Muählenbeſitzer Wendland auf Gutzdorſer Mühle bei 
Callies 5 4 Major, Freiherr von Ohlen und Adlers- 


kron 6 5 teuer ⸗Einnehmer Malbranc in 

— 1 eometer 5 in e 1% 
in Wuſſow 25 9% 53 & 20 

Fieber in Regenwalde 15 Suck u — Mützen. Letztere 


andten wir an den waterländifchen Frauenverein 
Weitere e Gaben werden dankend d entgegengenommen. 


Auf geboten: 
. e ee i Din ofen Wut 


— 


Man ſchlägt ſich noch einmal 
ſo gut, wenn es ſich um die eigene Ehre handelt. 
Wegen der Schulden eines Vetters — Sie begrel⸗ 
fen, daß man es damit nicht allzu eilig und allzu 


„Wohl, wohl! Nicht ſo viel höfliche Worte, Herr 


Es 
in der 
man die Knöpfe auf dem Rock feines Gegners deutlich zieht, als die Sünde 

gen der alten Zeit zwiſchen zwei Scheiterbn hin⸗ 
durch gehen! Daß die Flammen Sie ı ergrei- 

„Kennen Sie das rothe Haus in Challot? Em fen! Was habe ich gethan? Ich hab einem 
luſtiges Wirths haus, fünfzig Schritte davon liegt ein Blumenſtrauß dem Fräalein das Medaillld wie⸗ 
der zugeſtellt, wie ich es meinem ſterbei Vetter 
„Ich kenne es und werde die Stunde * ver⸗ 


„Die Wahl b. r. Waffen ſteht Ihnen zu, Herr dies auf die Dame hervorbringen 
„Einverftanden! Wünſchen Sie die Gegenwart von 


Für das Wei⸗ 
Und da ich nun Ihrer 
Empfindlichkeit genug gethan, darf ich nach der Ur⸗ 
ſt Ihnen me ine | 


Chevalier de Lambert eintreten. Es Üble beim PAS ABS LEE 

Prieviat-OkUigatunen. Deen 

Auchen-Diseld, 1. En. f 
40. 2 4 


do, wur 
Aschen-Mastsichter 
do, 2. Bm. 5 


H. Waack (Hrünhof). — Herrn Ad. Stabenow (Stral- in 


cel auf. 


Mademoiſelle Gauſſin 


„Ich halte Sie für den Veran 
Vorfalls im Theater, Sie haben 


„Ich habe 
hat etwas Rübrendes, 


verſprochen.“ 
„Sie mußten wiſſen, welch' 


Uebrigens habe ich vor ei 
le oon ch vor einer halben 
gebeten, den ich ihr verurſacht.“ 
„Sie waren bei ihr?“ 
„Da der Vicomte von Montjoye, 
bat, nicht 
der 


do. 
[Schloswig-Holstein 
gr Fr n 
do 
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Oeaterr.-Franzbelga 


Ohsrkow- en 
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mit Joh. Sophie Alb. Retzow hier. 
In der Jakobi⸗Kirche: 


Chriſt. 7 — Kerſten, Arb. hier, mit Auguſte Regine 


Oſtermanu hier. 


For. Pit) 


Der Chevalier lachte fein gellendes hniſches Noch lange ſtand Marcel an einen Straßenpfeller 
Lachen. „Ich?“ 0 es halſche gelehnt, zu den dunklen Fenſtern der Geliebten hinauf⸗ 
dent, Er war dort oben geweſen, der Berhoßte! 


ſtalter deendlichen 


O junger Menſch! 
aber vergeſſen Sie, daß 
hienieden die Unſchuld ſchlimmere Folgach ſich 

Sie wollen wie Heilt- 


da e Leben auf einer Degenſpitze ſchwankend, das ganze 
würde 
„Freilich, ſie hätte klüger gethan, 
Ben anzuhören. Warum verweigerte ſis mir? Stande, das Unnennbare vollkommen auszudrücken, 
o oder ſo, ich mußte mich dieſes Bildes ledigen. das in dieſen Worten: ein erſter Kampf, eine erſte 


do. In Pid. St. g. 23 


Te 705 57 "en 


Aug. Herm. Kloß, berrſchaftl Kutſcher hier, mit Jungfr. 
Bertha Helene Ulr ke Ladwig in Treptow a. R. 
erlebt: Fräulein Fanny Kaatz . „gern Heinrich. Herr Joh. Joachim Theodor Fanter, Poſtbeamter hier, 


Ernſt at Arb. hier, mit Jungfr. Anna Hedw. ol 
r. Sarl e hier, mit Iungfe. | &aura Lenz dal. 


Im Nebel ging er davon. „Auf Wiederjeben in 


gleichſam verſchlungen. 


Die Empfindung überkam ihn, daß auf Erden Alles 
Wichſel und Dunſt, Traum und Lüge ſei. Und 
wenn er dann wieder der Marquiſe gedachte, fühlte 
er die Röthe der Scham auf ſeine Stirn ſteigen, 
und der tiefe Widerſpruch des Lebens zerriß ſein 


junges Herz. 
4. Kapitel. 
Ein erſter Zwelkaupf hat eine unleugbare Achn- 
Pt mit eimer erſten Liebe. In dem einen wie in 
der andern herrſcht das Ahnungsvolle, Seltſame, 
Wunderbare vor. In Hoffnung und Bangigkeit zu- 
gleich ſchlägt das Herz dem Ungewiſſen entgegen. Das 


Einfalt 


“ 


Sein in eine einzige Empfindung aufgelöſt, eine Vor⸗ 
mia ihrer ſtellung die andere verjagend, und doch alle nicht im 


Marcel nun war in einer gehobenen 


Stur Made- Liebe liegt! 


Mn um Verzeihung wegen des hreckens Stimmung, er hoffte ſich mit einem Stoß von einem 


widerwärtigen Nebenbuhler zu befreien und ruhmbe⸗ 
deckt in die Garde des Königs zu treten. Seiner 


der dezorrang Neigung zur träumeriſchen Melancholie hielt in die⸗ 
zum Dienſt bei ſeiner Dame war, durfte ſem Falle der Ernſt der Wirklichkeit das Gleichge- der würde ſich dann das unheimliche, geſpenſtiſche 


Von dem Bekannten, der ihm bei dem be⸗ 


Btants-Arueibe von 18 
uld-Bcheias in 
Pr.-Anl. 1855 — Schill. — 
Hess, Pr.-Sch. 40 schill 
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Deutsche Fonds. 

Bundes-Anleihe 1870 5 150 8. 

Badische Anl. 1866 

Bad, Prämien-An! 

„ 86-f.-Loose 

„ Eisenbahn-Anl. ö 

Beir. Staate-Anl. 1858 ° (½ — 
Fe ! 


do. 2 Mon 
Augsburg 3 Monat 
Frankfurt 
Leipzig 8 Tage 
o. 2 Monat 
Poterobuxg 3 Wochen 
do. 5 Monat 


Bank- und Industrie-Papiers, 
3 1870 21. | 9 


. „  Btaats-Anleihe 
'] Hamb, Pröäm,-Anl, 1866 
* Btasts-Anl.v.2870)5 
-j Lübscker Präm.-Aul. 
Hanzb 8d. Aul. 
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"| Eobwedische ISS 1m 


And. Lonse 
— 


— 155% 
1885 


order. Paplör-Bente 
Bilber-Rente 


— Anleihe 


mit Jungfrau Albertine Louiſe Carol. Schulz in Kuhlen ⸗ 
* en. 
Chriſt. Friedr. Bernh. Schiller, Schneidermeiſter hier, 

mit Frau Carol. Wilhelm. Degner geb. Severin hier. 

Friedr. Wilh Bartelt, Arb. in Finkenwalde, mit Anna 
Frieder. Carol. Vuſſe daſ 

Aug. Bernh. 1 Senne in Bredow, 
Bertha Marie Aug. Spann daſ. 

Friedr. Gottl. Kuske, Arb zu Grünhof, mit Aug. Bertha 


Schmied in Bredow, m. Jungfr. 


Carl Aug. Neumann 
Kr Höpt ke daſ. 


er rıfabren, daß der -Ehrvalior ſich längſt als ge⸗ 
übter Sechter und verwegener Naufbold einen ge⸗ 
fürchteten Namen gemacht. 
Ehre ſein, ihn beſiegt zu haben, meinte der Bi- 
comte, aber der Andere warnte ihn, ſeinem Glück 
und feiner Uebung nicht all zu leichtſinnig zu ver⸗ 
trauen, in der Hitze des Kampfes ſei ſchon Manchem 
der halb gewonnene Steg wieder aus den Händen 


entfchlüpft. 


Marien vorgeſprochen, doch ſah er ſie nur ein einziges 
Mal und auch da nur wenige Minuten. 
nerin that ſehr beſorgt, und der Arzt hatte die größte 

Schonung empfohlen. Marcel fand die Geltebte ding 
und verſtört, ängstlich umherblickend, all ihre frühere 

Munterkeit hatte ſie verloren. 
ſie kaum auf ſeine Worte oder verſtände doch deren 
Sinn nicht, 
lichen Blicken, die auf immer von einem geliebten 
Weſen Abſchied nehmen. 
Schwäche und tiefen Erſchütterung? Hatte ſie eine 
geheime Kunde von dem verabredeten Duell erhalten? = 
Marcel ſuchte Alles zu vermeiden, was ihre Gedanken - 
auf den Vorfall im Theater lenken, was ihr den Ver⸗ 
dacht erregen konnte, daß er mit dem Chevalier zu⸗ 
ſammengerathen. 


8. Em. 


io. — Loose I-- 11464, bz. 
er 


a. M. Monat 


TAE 
212 


1 


mit Jungfr. | 


„Sie find ein Schwäher, ein Geätkfte Mar- | Rartınfpiel, jetzt liegt der König oben, jetzt der Bube. vorſtebenden Kampfe zum 1 Beugen dieren wollte, batte 
„Gerügt Ihnen dae? Aber ich will Da Allie rot, rollen wir auch.“ a 
Ibnen die Wahrheit jagen! Sie haben Abend 
das edelſte, das ſchönſte und beſte Mädch Frank⸗ Chaillot!“ hörte ihn Marcel noch aus der Finfternif 
reich verhöhnt, beleidigt, bis auf den Fekränkt; heraus ſagen, in der nächſten Sekunde hatte fie ihn 


Um ſo größer wird die 


Wiederholt hatte Marcel in dieſen zwei Tagen bei 


Die Die- 


Es war ihm, als hörte 


als betrachte fie ihn wit jenen ſchmerz⸗ 


War es eine Folge ihrer 


Unter den Bäumen von Challlot 
wird ſich Alles entſcheiden, damit tröſtete er ſich. In⸗ 
dem er den Chevalier verwundet und beſi gt in ſeine 
Garniſon zurückſchickte, würde er auch alles Unheim⸗ 
liche aus dem Leben der Geliebten entfernen, nie wie⸗ 


(Fortſetzung folgt.) 


Lachen hören laſſen. 
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Bank-Disconto in: 
Smeterdam 3½/%/8 
Berlin % (Lomb. 6%) 
Bromen 5% 
Frankturt a. M. 8% 
»Hawmpurg 3½ /. 
London 6% 
Paris 5% 
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PREUSSIRSCHE 


Iypotheken-Aetlen-Bank 


Wir bringen 8 — denden Kenntniss, 
dass wir den Herrn 


Rich Grandmann 


tettin, 
7 unserem Vertreter ernannt haben. 
Berlin, im August 1872. 


—— Fab Wilh. Mierke, Arbeiter in Bredow, u S7 Louiſe Marie 


Joh. Frieder. 3 Nemitz hier. 


Galt n guſt Gu 
Emilie Albert. Louiſe Holdorf 
Ludw. Alb. Otto Müller, 


rf hier. 


Wilhelm Jul. Krenzien, EEE in Nemitz, mit 


Zimmergeſelle hier, mit Jungfr. Hulda 3 — iu Neu-Vuchholz. 
er 


Diätar bei der; Wilh. Aug. Franz Schultz, Zimmergeſelle hier, mit 


Hr zu Weſtend, mit Carol. Wilhelm. Hoffmann da 


Tel » 

Berl.-Stett. Eifenbahn hier, ait Just. Wilhelm. Dor. Jungfr. Carel. Ang. Albert. Zitzke in Gollnow. 
Sophie Mielandt zu Claushagen. 

‚Her Wilh. Friedr. Scharſſiädt, Fuhrherr in Grabow, Bekannt machung. 
mi a5 U —— 2 bete e Zum Ra rn . ſollen zunächt 

Herr Carl Friedr. Klenz, Meiſter an der „ r Mee Fefbfleine und 

nit 500 Die 

in Submiſſion gegeben n 


mit . Verſiegelte, mit der Auſſchrift „S. f. S.“ verſehene 
Offerten, Ziegel- Offerten unter Beiſügung nur eines Probe · 
eng 7 im Bureau des Unterzeichneten, Grüne Schanze 


PR Joh. Carl Dretwa, Fabrikbeſitzer in Muskau, mit Rr. 9 
„Auna Marie Louiſe Lepell 15 Montag, den 2. Dezbr., Nachm. 3 Uhr, 
w Gotth. Schill, Sciffsftauer hier, mit Jungfrau] abzugeben, woſelbſt 55 die Bedingungen an den Wochen ⸗ 
Eliſe Ulrike er bier. tagen zwiſchen 8 u. 10 Uhr Mor 8 einzuſehen ſind. 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche. Stettin, den 23. November 18 
Carl Chriſt. h Däbelow, Maurergeſelle in Grabow, Hruhl, Landbaumeiſ er. 


Herr Auguft Jul. Ed. Knuth, Kleivermacher hier, 
Jungfr. Eliſe Aug. Wilhelm. Frahm hier. 
Herr Carl Friedr. Wilh. Neitzel, Poſamentier hier, 
Jungfr. Joh. Dor. Frieder. Paſſenthin. 
der Johannis⸗Kirche. 


Die Haupt-Direction. 
Spieihagen. 


Die Preussische Hypocheken-Action-Baic 
bewilligt unkündbare und Künd bare Hy- = 
otheken-Darlehen, 

beleiht Hypotheken-Dokumente, 
vermittelt hypothekarische Darlehen, 
macht überhaupt jedes Geschäft, welches gee 
ist, den Hypotheken-Verkehr zu erleichtern ° 
ei 8 er 

Zur Entgegennahme von Anträgen und zu je a 
Auskunft Pin ich gern bereit. g 5 5 

Stettin, den 1. September 1872. 12 5 


Richard Grundmann. 


Reelle Verkäufe & Verpachtun 3 

von Geſchaſten in allen Brauchen weiſe Be lee 
u. Offerten hierin erbitte franco per Poſt. 5 
Car ene in Gollnow. 
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1 N Stettir, den 20. November 1872. 
Die täglich eingehenden traurigen Berichte über das 
entſetzliche Unglück, welches die Sturmflutb am 13. Nobr. 
an unſerer pommerſchen Küſte angerichtet hat, erregen gewiß 
in allen Frauenherzen den Wunſch, die Noth der Ver⸗ 
unglückten lindern zu helfen. 

Ermuthigt durch die Erinnerung an die gemeinsame 
Vhaͤtigkeit während des Krieges, bittet der Vorſtand des 
Vaterländiſchen Frauenvereins bei der Anfertigung von 
warmen Sachen, Wäſche, beſonders wollner Strümpfe be⸗ 
hülflich zu ſein. Denen, die Haus und Habe verloren und 
nur das Leben gerettet haben, find vor Allem Kleidungs⸗ 
ſtücke nöthig. 

Die unterzeichneten Damen ſind gern bereit, jede Gabe 
anzunehmen und nähere Auskunft zu ertheilen. 

U. Heindorf. A. v. Münchhausen. L. v. Freyhold. 

A. Bursener. E Sternberg. J. Masche. 

A. Breuse, 


Stettin den 17. November 1872 
Aufruf! 


Die Sturmfluth des 12 und 13. d. M. hat an 
Küſten unſerer Provinz großes Unheil bereitet. an de 
wohner des. Meeres 1155 obdachlos geworden, Viele ſind 
um ihr Hab und Gut gekommen, Viele haben an bemfel- 
ben erhebliche Einbuße erlitten. 
größer als die Zeitungsnachrichten vermuthen laſſen. Um 
den Bedrängten unſerer Provinz, ſoviel wie md; lich iſt, zu 
helfen, haben die Unterzeichneten ſich zu einem Comitee zu⸗ 
ſammengethan, um Geldbeiträge zu ſammeln und unter die 
Nothleidenden zu vertheilen. Sie richten an alle Bewoh⸗ 
ner uuſerer Stadt, unſerer Provinz, des ganzen Vaterlandes 
den dringenden Ruf, die herzliche Bitte: 
Helfe ein Jeder ns 1 fi en! Helft ſchnell! 
ebt reichli 
Zur Empfangnahme von Gaben i . 
nn es ſt Jeder der Unter 


Das Provinzial-Comitee zur Unterſtützung 
der, durch die Sturmfluth des 12. und 13. 
Nopember 1872 geſchädigten Bewohner 
der Provinz Pommern. 


— — 


“Abel, Bangquier. de la Barre, Commerzienrath. Betten 


dtaedt, Vorſteher der Kauſmannſchaft. v. Brauchitsch, 
Geheimer Ober⸗Juſtizrath und Appellationsgerichts⸗Vice⸗ 
Präſident. Burscher, Oberbürgermeiſter. 
Stadt Syndikus. 


mandirender General des 2. Armee⸗Corps. 
Bank. Direktor. Kanzow, Kaufmann. 
mann, Kaufmann. Lichtheim, aufmann. C. L. Mann, 
Kaufmann. Masche, Rechtsanwalt Meister, Stadtrath. 
von Münchhausen, Wirkl. Geheimer-Rath und Ober⸗ 
Präſident. von der Nahmer, Buchbändler. Quistorp, 
Commeijienrath. Rahm, Geheimer Commerzienrath und 
Ober Vorſteher der Kaufmanſchaft. v. Redei, Kaufmann. 
Saunier, Stadtverordneten⸗Vorſteher. Schiffmann, Ar- 
cidiaconus. Schlutow. Geh. Commerzien-Rath, Schultz, 
Raths Zimmermeiſter. Amundus Strömer, Kaufmann. 
Zander, Kaufmann. 


Hin dersin, 
Otto Kuehnc- 


— — 4 
In dem Dorf Gr.⸗Borkenhagen, nach allen 4 Städten 


N 


währt Penſion und ber. ſ. O 


Lates, Wangerin, Daber und Regenwalde, 2 Meilen ent- 
ſerut, würde ein Bäcker und ein Fleiſcher ſehr erwünſcht 
ſein, und bei dem Chauſſecbau von Wangerin nach Regen- 
walde ſehr gute Geſchäfte, da der Chauſſeeplan durch 
Borkenhagen geht, am Orte eine Poſtſtation. 


8 2 f * * x FE 2 
- Militair-“xamina 

Mein Inſtitut, an dem 5 bewährte Lehrer wirken, ge⸗ 
zier⸗, Wähnrichs:, | 
Seecadetten⸗, Einj.⸗Freiw.⸗Examen, Neiſe für 
Prima ze. mit gutem Erfolge in mögl. kurzer Zeit vor. 
Proſp. gratis. Tigl. 5—6 Stunden. 2 


En. E. Borman, 
8 Hauptmann a. D., Berlin, Schillſtir. 19. 

Gegen 2000 . Anzahlung wird ein Eifen- u. Kurz ⸗ 
oder Kurz und Galanteriewaaren⸗ Gejchäft zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Adreſſen mit genauer Augabe, bezüglich auf das 
Geſchäft, werden unter 33. K. Paradeplatz 29, 4 Tr., 
erbeten. 

Ein Bauerhof von 100 Morgen, davon 80 Morgen 
Roggenboden erſter Klaſſe, in der Nähe von Stolp i. P, 
iſt mit vollſtändiger Ernte, lebendem und todtem Inven⸗ 
tarium für 5000 ‚94, bei 2200 4 Anzahlung, zu ver⸗ 
kaufen Nähere Auskunft durch PFramz Reiser, 
Bollwerk 19. 


Hausverkauf. 


Ich bin Willens mein in Swinemünde am Oberbollwerk f 


worauf nach dort komme, um mündlich zu verhandeln. 
t Ernst Heinrich Sehuls, 
Berlin, Niederwallſtr. 22. 


* „Ce 
Neue Cottillon⸗Tour. 

Dieſe ebenſo originelle wie geiſtreiche Tour iſt von der 
überraſchendſten Wirkung und trägt auf Bällen, Kränzchen 
u f w. viel zur Erweckung eines allgemeinen Humors 
bei. 
Paare find für 2 . durch den Tanzlehrer Albert 
Zerwinski in Dinzig, Jopengaſſe 3, zu beziehen. 
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Den Betrag bittet man per Poſtkarte einzuſenden. Die 


Beſte 5 erfolgt umgel end. 
e ene 


— — 


Die liga ren-FCuah rk von 


Puhlmann & Freyhoff, 


ä 
Berlin, Friedrichs asse 60, 
empfiehlt ieh bei streng veehtlicher | 
Bedienung bestens. - 
Muster, auch in K einstem Quantum, werden 
franbo unter Nachnahme des Betrages gesandt. 


— Die Noth iſt groß, 


| 13000 GBesun:. 


Gie.ebrecht, | 
Haker, Vorſteher der Kaufmannſchaft. 
Haun von Weybern, General der Kavallerie und com⸗ 


Die Requiſiten nebſt Erklärung für 40 und weniger 


— - K» 0 — — —— 2 gr = a 
7 
ah nr a HE Sürlennei RL Meine rühmlichſt bekannten 
ü — Sy al At. 20 Eigarren, 
| von dem Eber bis größten Facon, | 
5 10 2 ** bri iermit in Erinnerung. 
Bremen nach Nordneri ca. F. W. schteuecher. 
Der Unterzeichnete, von Königl. Preuß. Regierung conzeſſe Schifiserpebient, befördert Aus wander an . ©, 
Due a pen e din Newuorf, Baltimore und „Orleaus asgebenben 3 1 Reiffhlägerftraße 16 
eu orddeutſchen Lloyd, ſowie am 1. und 15. eines jchtonats mit großen dreimaſtigen Bremer“ 0 5 
Packet⸗Segelſchiſſen nach Newrork, Baltimore, 5 d. Galveſton. i ne» Kieler Sprotten 
b. ede ease fed et dra und zd auf fe Anfragen gern’ uenigeti Wahn zer iche Ku 
Bremen. | Th. Zimmermann, Schuhſtr. 29. 
id. Jchon. Huſumer u. Engl. Auſtern 
8 0 Fach Ki. bei 
N Schereder Und Kent, I. Zimmermann, Schuhſtr. 29, 
e eee ——— . De luftdichte Berfätießeu ber Genfler und Tine 
H TORTE 7 beſorgt billigſt A, Thiele, Pelzerſir. 29, 2 Treppen. 
Auswanderer und Reiſent nach Amerika Jede Tapezier⸗Arbeit wird daſelbſt angefertigt. 
be f FR W Ein faſt neues franz. Billard nebſt Bällen und Queue 
befördert zu den billigſten Paſſagepreiſen über 3 in zu verkaufen. Näyered durch E. Miltsehew in 
g Stettin, Ha burg d remen We e e e du ee a 
' | 5 mal wöchenth. or, Gegen das Ausfallen | 
ö R. von Zane Kess e in Stettin, 5 der Haare, | 
| Comtoir Bollw 33. 5 | 
a NB. Jede gewünſchte Auskunft wird fojort und unentgeldl ertheilt. ſowie in: N- Wasser. 3 
! — — > - 
h = x W 
; 0 0 * fertigt von Adolf Helnrieh, Leipzig 
| Deutſch Stteri⸗ „86 Skin mei, tale ker 
zum Bellen der Friedrich Wilhelm⸗Stiftung. Kaiſer Wilhelm⸗Stiftung arm iu Kelle une 
i für deutſche Invaſe. 5 in Berlin, Dir. A. royen, Stabsarzt ) 
im Hamburg. : i 


Ziehung im Laufe des Jahres 1872 urr obrigkeitlicher Aufſicht. ee eee 
Schuppen auf dem Kopfe, ſowie das Ausfallen der Ha 


ſoſort beſeitigt, es hat hauptſächlich die außerordentliche 


Hauptgewine: Eigenſchpft, die dünnen Seidenhärchen zu kräftigen und 
J 1 filbernes Tiere, Wen 4000 Thlr., ihnen den gehörigen Stoff zum Wachsthum ee 
- ” Theefervice „ 1000 „ Wird das N Ge Verſchri 
i i e „ſo garantire ich fü . a 
T brauch, O gern ade ie irie in Leirig, 
8 Pianinos „ 200 „ Depot für Stettin bei C. Ewald, 
40 Nähmaschinen „ 100 „ | Parfümerie: und Tailetten⸗Waarenhandlung, 
30 goldene Ancreuhren „ 1200 „ Hr. Wobweberſtraße Nr. 41, nahe der Neuſtadt. 


Zur Anfertigung eleganter Kinder⸗Garde⸗ 
roben empfiehlt ſich 


. 3 R us 18 w. u. ſ. 1 = 
Die Gewinne werden viel bedeutender ausfallen dur e reichen Geſchenke der höchſten und allerhöchſter 


Perſonen, nen Ba = jetzt eingegangen find: E17 Maj 
„Von Sr. Maj. dem Kaiſer von Deutſchland: große Oelgemälde (Landschaften); Ihrer Ma}. 4 
der Kaiſerin von Deutſchland: 1 Oelgemalde e ; Album ſür Photographien; Ihren Ma). W. Sein, 


dem Kaiſer und der Kaiſerin von Oesterreich: Acht Armuchter von maffiver Bronee; Ihrer Maj. der 
Königin Eliſabeth von Preußen: 1 N er Yılıı Sr. Rah dem König ae Sachien: 2 
radhtuolle Vaſen von Meißener Porzellan; Ihren K. K. H. K. dem Kronprinzen u. der Kromprinzefitu‘ 
des Deutſchen Reiches und von Preußen: 3 Delgemäld: Ihren Königl. Hoh. dem Kronprinzen 
und Frier von Sachſen: 1 Delgemälde, 1 Aum für Photographien; Sr. Königl. Hoheit 
dem Prinzen Adalbert und deſſen Gemahlin: 1 Delbild 1 Alabufter » Bale, ein Dammaſt - Tiſchgedec, 1 
e „ von Mecleuburg⸗Schwerin: Der . 
* * u em Kür 4 5 1: 2 Va ; 8 
Durchlaucht dem Fürſten von Deſſau en 9 ug Sondershauſer © 


xoofe & 1 Thlr. ſind zu haben in der Erpedition dieſes 
Blattes, Stettin, Kirchplatz 3. „ 


ei Rofiolliimaen auf Panfe Win wir gig ſrankirten ginfendung derſeioen eine 
bei Pastanwveiſungen einen Groſchen mehr zu ſenden, auch die Adreſſen deutlich zu schreiben. ; 
5 J na \ 


Stettin, Paradeplatz 23, part, 
Beſtellungen von außerhalb werden bei Angabe von 
Taillenweite, Rock- und Armlänge gut ſitzeud ausgef ort. 
Modells für kleinere Kinder vorräthig. Zu Ball- u. aus“ 
toiletten für Damen bedarf es uur eines Probekleides 
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Em. Dombrowsky, > 
Kohlen⸗Export⸗Geſchäft, 
Kateowitz, Oberſchleſ. 


lest. 


Längere Zeit an Rheumatismus und Gicht 
furchtbar gelitten, wandte ich auf Aurathen 
des Dr. Charlesi an wei zweißlaſchen Ihres 


ara, 5 N san 
Walſam Bi; fiugrr*) 
au und haben mir dieſelben ganz ausgezeichnete 
Dieuſte gethan. Ich kann bereits zwei Stun 
den ſpazieren gehen. Bitte um ſchleunige Zu 
ſendung von 4 ½ Flaſchen, um meine Cur zu 
vollen den. 

Der Direktor des Badeort Enghien b. Paris, 

den 19. Dee. 1871. 
A. dle Monte. 

Zu haben NE RUN bei B. Welch. 
brodt, Hoſapotheker. ; 
Preis / Flaſche 1 % 10 . ½ Flaſche 


1 
22% . 
Annoncen⸗Expebition 
Zeidler & Co., Berlin. 
D. d. Mehren-Apotheke in Malz gıatis 
die wissenschaftl. Abhandlg. Prof. Dr. Sampeons 
über den Gebrauch der 


Coca-Pillen I, II u. III 


( Schachtel 1 Thlr., preuss. Arznei-Taxe) gegen 
Krankheiten der, AlDmumga» I und Ver- 
cane Ai Organe. dus Neersen 20 
aligem. u. speeie\ ıBehwrächr- Zum: nde 1 
Wie über die glänzenden Eigensch. des Universal- 
mittels der Indianer, der Cuen aue Hera, 


Einen tüchtigen a 
Uhrmachergehülfen 


ſucht zum Antritt pr. 1. Dezember mit Vergütjgun der 
RMeiſekoſten 
j E. Weiler, Uhrmacher, 


Verlag von Hermann Coftenoble in 


Dramatiſche Werke 


von 


Karl Gutzkow. 


Dritte, vermehrte und nen durchgeſehene Geſammtausgabe. 
3 Thlr. 10 Sgr. Höchſt eleg. 


A ſtarke Bände. 8. broch. 

geb. 5 Thli. 18 Sgr. oder in 20 Bändchen a 5 Sgr. 
Zum Bühnengebrauch, dramatiſchem Leſen mit ver⸗ 
theilten Nollen empfehlen fich die Einzelausgaben von 
Zopf u. Schwert, Uriel Acoſta, Königslieutenant u. ſ. w. 
welehe aueh einzeln abgegeben werden. 
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1 meinen Kunden 


FE ar” 
Age 9855 8 
6 Ba N: 
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Auch in dieſem Jahre eröffne ich, u 


Gelegenheit zu vortheilhaften Weihnachts⸗Einkäufen zu gehen, 
einen Weihnachts⸗ Ausverkauf. 


10 Außerordentlich günſtig ein⸗ 
gekaufte Parthien von Kleiderſtoffen, ſowie außerdem erhebliche 
Preisermüßigung ſümmtllicher anderer Artikel ſichern vorzüg⸗ 
lichſte und billigſte Bedienung. f 1 1 | ii 

| E. Aren, Breite traße 33. 2 Bitte Brief unter N. 2. 100 enge 


m | Rononenpiog- ; Friedrichſtraße. 

e 5 . 

L Krüge Möbel⸗Fabrik Ci: ecus Salamonsky 
Stettin, Louiſenſtraſte Nr. 12 


Mittwoch, den 26 November 1872, 
5 Abends 7½ Uhr. 

empfiehlt ihr Lager von Möbel, Spiegel und Polſterwaaren in Nußbaum, Mahagoni, Eichen, Bir⸗ 

ken und Fichten von den neukſten, eleganteſten bis zu den einfachſten Facon 


Große Worſtellung 
Unter Garantie zu den billigsten Preiſen. 


Erſtes Auftreten des Ehineſen 
* ' ,n 12 
empfiehlt ſeine dauerhaft und ſolid gearbeiteten Pianinos in Nußbaum und Polyſan der Mailand Der Barbier von Sevilla; Kemiſche 


5 e 5 u I) Mr. Arz Czi. 
Die Pianofortefabrik von Bennewitz . 
1 Stadt⸗Theater. 
enter nehriährige Ahr Oper in 3 Alten. 


ee 


Alles Uebrige beſagen die Aae und Austragezettel. 
in Berlin, Franzöſiſcheſtraße 15. 
u Berl . 5 uzöſiſc ü 5 Mittwoch. Gafiſpiel des Frl. v. Bogdani vom Theater | 


Nenu m 


